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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLIV. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXIV. Jahrgang.

Nr. 36. Basel, 3. September. 1898.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.

Inhalt: Die Remontierung der grossen europäischen Armeen. — Eine Marschllbung. — Etat der Offiziere
des schweizerischen Bundesheeres. — E. Hartmann : Kriegstechnische Zeitschrift. — Eidgenossenschaft : IV. Armeekorps:

Wiederholungskurs 1898. Korpsbefehl Nr. 1. Gebirgsbatterien im Kienthal. Schweiz. Feldpost- und
Feldtelegraphenverein. Schweizerregimenter in spanischen Diensten. — Ausland: Deutschland: Der Tod des grossen
Reichskanzlers. Frankreich: Ein Übungsmarsch. Russland: Verwendung von Landsturmleuten als Feuerwehr.—
Verschiedenes : Aitchisons Feldstecher.

Die Remontiernng der grossen euro¬

päischen Armeen.

Die Technik hat auf allen Gebieten ganz
riesige Fortschritte gemacht ; Arbeiten, die früher
durch Menschenhand oder durch Pferdekräfte
geleistet wurden, besorgen jetzt Dampf und Elektrizität.

Alles aber in der Welt geht bis zu einem

gewissen Punkte und dann kommt ein gebieterisches

Halt, — bis hierher und nicht weiter, —
daher bleibt auch noch eine ganze Menge von

Dingen übrig, die den maschinellen Betrieb
einfach ausschliessen, speziell in unserm, dem

Waffenhandwerke. Für uns Soldaten ist der Frieden
die Schule, in der wir lernen sollen, um im
Examen, im Kriege, das Gelernte richtig
verwerten zu können, um damit unsere Brüder,
unsere Heimat, vor feindlichem Einfalle schützen

zu können, mit einem Worte, um zu siegen.
Zu siegen in einer den Feind möglichst schwer
und uns selbst möglichst, wenig schädigenden
Art und Weise, das muss das A und 0, der

Kardinalpunkt all' unseres militärischen Strebens

sein. • So lange die Welt und die Menschen in
ihrer heutigen Gestalt, mit ihren Fehlern und

Mängeln bestehen, so lange wird es auch Kampf
und Streit geben, so lange wird die Utopie des

geträumten ewigen Friedens auch nicht zur
Wahrheit werden. Den Krieg kann man nicht
nur mit Maschinen führen, dazu bedarf es noch

anderer Faktoren, vor allen Dingen Geld' in

Menge, viele Männer mit festem Körper und

schneidigem Herzen und Pferde, diese treuen
Gefährten des Menseben, mit stählernen Sehnen.

Geld ist mehr als genug da, Menschen sind in
den meisten Ländern mehr als genügend vor¬

handen, aber an brauchbarem Pferdematerial, da

mangelt es manchmal. Dieses in genügender
Anzahl zu beschaffen, zumal der Bedarf an Reit-
und Zugtieren infolge der modernen

Heereseinrichtungen ein ganz enormer ist, dies hält öfters
sehr schwer. Gewissermassen eine Lebensfrage
ist es für jeden grösseren Staat geworden, schon

im Frieden derart vorbereitet zu sein, dass er im
Falle der Mobilmachung für seinen Pferdebedarf
nicht auf das Ausland angewiesen ist ; da könnte

es manchmal doch sehr schief gehen. Das

pferdereichste Land Europas ist Russland mit rund
12 Millionen Pferden, ihm folgt Österreich-Ungarn

mit 5 Millionen, dann Deutschland mit
3,800,000, von denen allein 2,800,000 auf
Preussen entfallen ; Frankreich besitzt etwa 3

Millionen Pferde und Maultiere, England deren zwei

Millionen; als letztes in dieser Reihe figuriert
mit 1,080,000 Pferden und Maultieren Italien,
dies ist mithin das pferdeärmste Land. Doch

nicht immer ist der Reichtum eines Landes an

Pferden nach der Quantität desselben zu

bemessen, viel mehr in das Gewicht fallend ist
selbstredend die Qualität der Tiere.

Die sachgemässe Versorgung einer Armee mit
Ersatzpferden — Remontepferden oder Remonten

kurzweg genannt — heisst die Remontiernng.
Sie kann in zwei grosse Teile geschieden werden,

in die gewöhnliche oder Friedensremontierung
und in die ausserordentliche oder Kriegsremon-

tierung. Beide eingehend, doch möglichst kurz

in den sechs Grosstaaten zu betrachten, sei der

Zweck der folgenden Zeilen.

Die Ansprüche, die man an eine gute
Remonte stellen muss, lassen sich kurz in

Folgendem zusammenfassen : Das Pferd muss edles

Blut, gute Beine, gesunde Hufe und tragfähigen
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